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Zmtttz , vom 7 Nerz . Die Türken haben den
Kapilmn von Bihacz , Dervis Beg , vertrieben , und
an dessen Stelle einen gewissen Jaffa » Beg Dilitch
eigenmächtig eingesetzt. Sie geben vor , daß Ersterer
die meiste Schuld habe , daß an Oestreich gewisse lürti -
sche Grenzorle abgetreten worden sind . Um diesen Vor»
Wurf von sich abzuwälzen , oder auch in sein Eigcn-
thum wieder eingcsezt zu werden , hat also der erstge-
dachte Beg die benachbarte » Türken aufgeboten , sich
an ihn akizuschlicsscn , um das Abgetretene mit ihm
wieder zurükzuerobern . Er hat bereits einen mächtt «
gen Anhang gefunden , und will nun seine Operationen
gegen dieselbenabgetretenen Ortschaften beginnen . Der
Oguliner Kordon ist daher am meisten der Gefahr
eines AngrifS ausgesezt , aus welcher Ursache nun die
dortigen Grenzer den Befehl erhalten haben » nicht
nur auf der Hut zu scyn , sondern auch alsobald Allarm
zu machen , und sich so lange zu wehren , btS Sukkurs
anrütt .

Semlin , vom iz Merz . Obschon seit gestern
sich das Gerücht Verbreiter har , daß die Streitsache
zwischen Paßawand Oglu und dem Leßnißaer Pascha
dadurch bcigeicgl worden scy , daß die 4 Dörfer seinem
Bruder ordentlich abgetreten und eingeräumt worden
sind , auch daß Paßawand Oglu sich allenthalben zu»
rückzöge, so will man doch aus guten Gründen noch
daran zweifeln , zumal, da man sicher weiß , daß zoo
Mann des Paßawand Ogiu noch immer den Morava-
Fluß besitzt hatten. Aus dieser Ursache , und theüs
ans Furcht von ken herumstreisciiden Räuberhvrben
halten die Kavfleuee mit ihren Versendungen noch
immer zurück , und wollen rrst über das Ganzesichere
Nachrichten einhvleu . Dagegen hat aber der kteme

Handel den lebhaftesten Fortgang , die Servianer lie¬

fern ihre Produkte in groser Quantität hierher , und

erhalten dafür Lebensmittel , an welchen sie in m <-h

reren Orten Mangel haben . Dem ausgebrett ten G :

rücht widersprechen auch die noch fortwi hrendeit
Rüstungen des Belgrader Pascha und bester unn « ich-

tcte Türken Hallen dasselbe blos für eine Politik des

Paßawand Oglu der, vielleicht dennoch vor Belgrad

erscheinen dürste .
Innsbruck , vom 29. Nerz . Durch den mehr

als 50 tägigen heftigen Regen , der in Jralien m

diesem Jahre fiel, ist vieles Unglück verursacht wor¬
den. Zu Rom , Mailand re . sind ganze Häuser ringe-

fallen , und in Neapel verspürte man während des hef¬

tigen Regens mehrere Male Erd . Erschütterungen,
wodurch manche Kirchen und andere Gebäude beschä¬
diget wurden.

Wien , vom 29 Nerz . Vor einigen Tagen ist der

Herzog von Berry hier durch gerecht. Der Prinz
kam von Mietau , und geht , wir es heißt , nach Paler¬
mo, um sich mit einer Prmzcßin Tochter des Königs
beeder Sizilien zu rrtbindcn . - Der Marquis

'
de

Gallo ist von hier nach Palermo berufen worden, um

an die Stelle dpS neapolitanischen Premier - Ministers

Acren zu treten, der um seine Entlassung angehalteu

hat.
München , vom zi Merz . Se . König!. Hoheit

Prinz Konve sind heute nach ro Uhr Vormittags ,
hier durch von Augsburg kommend , nach Wien äb-

gcreißt Ein Kouricr eilte kurz vorher schleunigst nach

der Kaiierstadl hier durch . Der Komimvechsel rst

ausserordemlich stark.
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Kempten , vom i- April . Vorgestern den zo .

Merz hatte das hier liegende löbl . Jägerregiment
do« Salis eine große Feycrlichkeit . Da die r Ba -
raMre dieses Regiments noch nicht vollzählig sind ,
so wurde dasselbe vor hiesiger Stadt versammelt , ein
Fetttaraillon herausgezogen und gemustert . Des
Nachmittags kamen ferne von den? hiesigen bekannten
Künstler , Herrn Zcjchcmneister und Maler Roman
Weiß neu vcrftrrigken prachtvollen Fahnen zum ersten »
mal zum Vorschem . Diese Fahnen haben ein weis ,
fts Kreutz , mit den gestammten Nebensachen schwarz ,
gelb und roth . Die Innschriften auf bcyden Seiten
in der Mitte und mit gvtdnen Buchstaben lauten also :
pro Deo et ? 2tris und auf der andern Seite :
Mmätner Regiment von 8» lis . Die Stangen der
Fahnen sind roth lakirt mit grünem Saffian umwun¬
den und der Griff mit rothcm Saffian Die Spieße
sind im Feuer hoch vergoldet . Nachdem nun diese
Fahnen unter klingendem Spiel auf den Paradcplatz
gebracht worden waren , so schwur das Bataillon
folgenden Eyd :

7, Wir schwören zu GOtt dem Allerhöchsten einen
körperlichen Eyd unserm Vaterland , der löbl . Eyd .
genossenschaft und denjenigen Fürsten , die sich zur
Bestreitung des allgemeinen Feindes , so uns unsere «
Religion , Freyhcit und Unabhängigkeit berauben wollte ,
treu zu seyn , wie auch allen Generalen und Befehls¬
habern dieser Mächte , die uns zu kemmandiren ver¬
ordnet seyn werden , insonderheit unserm Obrist ,
Obristliemnant , Obristwachrmeister , wie auch allen
übrigen Ober . und Unteroffizieren Gehorsam und
Treue zu leisten , sie zu ehren und respektive « , ihre
Gebote und Verbote getreu zn befolgen , uns aufZü .
gen und Wachten bey Tag und Nacht , in Schlach ,
ten , Stürnun . Scharmützeln und allen andern Ge .
legenhuren männlich und gehorsam zu erweisen , wie
.es braven Soldaten anstcht , den Kriegsartikeln ge¬
mäß uns zu verhalten , wider des Vaterlandes und
der cs großmüthig beschützenden Mächte , Feinde ,
Niemanden ausgenommen , jedesmal nach Erforderniß
tapfer und mannhaft zu fechten und z » streiten , nie¬
mals uns ohne Erlaubiiiß von unsrem Regiment ,
Kompagnie , Truppe oder Fahnen zu absondern und
abzutrecen , sondern dabey so lange wir obligat sind ,
lebe » und sterben zu wollen .

So wahr uns GOtt helfe und das heilige Evan¬
gelium . Amen . «

Essrol , vom i April , Es befindet sich gegen¬
wärtig fast gar kein kayerl . Militair in unserm Land .

Alles jst vorwärts gerückt . — Im ganzen Tyrol
herrscht die größte Entschlossenheit , die Franzosen
warm zu empfangen , wenn sie sich je wieder unsrer
Grenze nähern sollten . Die jungen streitbaren Tyro -
ler lassen sich itzt beynahe alle Schnurrbärte wachsen ,

und ulen sich steissg in den Waffen . — Dtt Botznsr
Fasten » arkt ist nicht gnt ausge,allen .

wösmgen Gteinemer Oberamts den z April .
Hier letten 2 Eheleute schon 21 Jahre lang m sehr
friedlicher aber Kinderloser - Ehe . Nach dieser so
langen Zeit , war auch keine Hoffnung mehr vorhan¬
den , wres sehnlichen Wunsches gewährt zu werden ;um auf Las Alter zu Lenken , nahmen also die gute
Eheleuce , schon vor einigen Jahren ein Kind von ei¬
nem ihrer Anverwandten zur Auftrziehung an Ktn -
desstatl an . Doch unvcrmuthct überrascht sie noch
daö Glück , daß dre Ehefrau in dem 2kten Jahr nach
ihrer Vcrheuralhung , mit einem Mädlein glücklich
mcdcrLktoirimcn ist und Mutter und Kind befinden
sich wohl .

Mannheim , vom 4 April . Die Anlegung neuer
Schanzen am Rhein ist zwar unterblieben ; jedoch wird
seit ohngefähr 8 Tagen am Rhem - Damme oberhalb
der ehemal . Nheinbrücke , so wie auch auf der Mühl -
au , wo einige Sticke Geschützes stehen Aurdcffcrung
der Brustwehren und Bettungen täglich gearbeitet ,
ohne Laß bis itzt noch die gegenüberstehenden Franzosen ,
deren Zahl übrigens sich wieder ziemlich vermindert
hat , etwas dagegen vornehmen . — Die schon neulich
geschehene Wegnahme mnger liederlichen jungen Lemen
zu Kriegs - Diensten ist vorgestern Nachts im Groftn
wiederholt worden . Es Mögen zwischen zo Köpfe aus .
gehoben seyn . Die Operation wurde durch pfälzisches
Mittra >r ausgeführt . Nun steht noch künftigen Mon -
tag der Milizenzug der <Lradl bevor . — Das Wrcdc '

scve
Korps gehört nun auch zu den in englischem Solde
stehenden pfalzbaierischen Truppen , und wird näch¬
ster Tagen von einem englischen Kommissair gemustert
werden . Oorsst von Wrete ist vorgestern von München
wieder zu Heidelberg angekommcn .

Ulm , vom 4 April . Die neuesten Berichte aus
dem K . K . Hauptquartier Dsnaueschingen von » 2len
dieß entkalken gar nichts Neues . ES herrscht daselbst
grosse Stille . Ob dieses eine Stille sey , die manch -
malen vor Gewittern hergeht , oder ob man daraus
für die Friedenshoffnungcn , die seit einigen Tagen
wieder aufwachcn , etwas Günstiges Herleiten könne ,
steht zu erwarten .

Italien
Mailand , vom 24 Merz . Der Feldzug gegen

Genua hat nun wirklich seinen Anfang genommen .
Das Hauptquartier des General Melas ist am 2iten
Ließ von Turin nach Alkssandkia aufgcbrochen , wo
dieser verdienstvolle General am 22ten Abends «in -

genossen ist . Er hat in einer Proklamarion seiner
Armee die Eröffnung des FeldzugS angekündigl . Alle
Truppen in Italien sind in Bewegung , um an den
Orr ihrer Bestimmung zu marschircn . Die m der
Gegend von Aleffandm gelegenen Truppen sind w
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reits gegen das Genuesische vorgerückt , um den nach¬
folgenden Platz zu machen . Der erste Hauptangriff
wird auf die Bocekicita gemacht werden , schon ist ei»
Angriff unterhalb Mouttnotce geschehen, wo die Fran¬
zosen geschlagen und bis a Stunden von Savona ver¬
folgt worden sind . In Kurzem erwartet man wich«
lige Sicgesnachrichtcn.

lieber die Mißverständnisse , die wegen der Kapitu¬
lation von Ancona unter den koalisirren Mächten ent¬
standen zu ftyn scheinen und wovon schon einiges aus
Wien in Rücksicht des Genera! Fröhlich gemeldet
worden ist , dürften folgende Berichte aus einer rö¬
mischen Zeitunĝ ( üo tcherr iore kOinemo) einige nä'
Here Aufklärung geben.

Maceraia , vom 8 Merz . Im Haft » von An .
cona sind 8 rußische Schiffe mit Truppe» anqe-
kommen , deren Bestimmung man Nicht kennt . Man
glaubt die Russen , Türken und Neapolitaner würden
fene Gegenden besetzen. In Fano und Sintgaglia
.befinden sich ebenfalls Russen und Türken . _

Ancona , vom io Merz . Der K . K . Hofkom -
miffaw Lavallar hat sich auf den Monte St . Viro
degebcn , um sich mit demKommandaruen der russisch-
türkischen Flotte , Grafen Woirovich , über den Ein.
inarich derjenigen allürren Truvpcn , die zu der Ero¬
berung unterer Stadt mttgehoifcn Haben , zu bespre¬
chen . Diese Truppenanzabl soll sehr groß ftp ».

Smigaglia , von ; y Merz . Nächstens . erwartet
man eine große Anzahl russischer Truppen, welche sich
m der ganzen Mark vertheittn werden , wo künftig
die Fahnen der z koaliirtcn Mächte, der Russen, Tür¬
ken und Neapolitaner aufgcsteckc werden sollen . (Nach
diesen Berichten scheint cs also , daß die Oesterreicher
dse Mark Aneoua gänzlich räumen werden . )

Die letzthin miigciheilre Nachricht auö der Turi-
ner Zeitung von der Niederlage des General Massen«
Hey Fontanabuona schreiben nun auch die übrigen
italienischen Blätter nach, doch ist immer noch nichls
offizielles darüber bekannt . (A . d . K Z .)

Venedig , vom 24 Merz . Es befinden sich ge¬
genwärtig rine Menge venzianischer und anderer Bj -
scköffc allhier. Der Herzog von Parma hat an den
Pabst einen Gesandten abgcschickt , um ihm seine Freu¬
de über die vollzogene Pabstwahl bezeugen lassen .
Wenn Pius der Siebente die Reift nach Rom antre¬
te» werde , ist noch nicht bekannt .

Der hiesige kaiserl. Kommandant Gen . Monfrautt
hat mit allen Offiziers der Besatzung Sr . Heilig¬
keit eine ehrerbietige Aufwartung gemacht . — In Ce-
kena, der Geburtsstadc Pius des Siebenten hat ein
Bruder desselben , der daselbst Archidiakonus ist , das
Le Deum abgesungcn .

Pavta , vom 2b Merz . Nach wiederholten be-
ssätrigten Berichten haben die Franzosen bey ihrem

Angriff auf Fontanabuona am 7 . d . äll Tobten , Äer>
mundeten und Gesangncn 1400 Main verlohren ,
von letzlern wurdon 400 nach Sestri ins Hanviguar -
kier des Gen . Ott gebracht . In allem zählt man
itzt 122 Dörfer im Genuesischen , deren Einwohner
gegen die Franzosen aufgestanden sind . Ihr Anfüh¬
rer , Gen . L .vcroni hat eine starke Proklamation er¬
gehen lassen , « in auch das übrige Küstenland vo»
Genua zum Aufstand zu bewegen. In Genua ist
eine franz. Garnison von 9220 Mann .

Padua , vom 2ü Merz . Da die Freude über die
Th>onlwsteigu» g seiner Päpstlichen Heiligkeit PiuS
V ! k allgemein ist, so wollten besonders auch die hie¬
sigen Bcnedftttncr Mönche ihre frohe Theilnahme an
diesem so glücklichen Ereignisse öffentlich an den Tag
legen , da wie bekanntdcr neue Pabst selbst ein Mit¬
glied dieses um die Gelehrsamkeit sehr verdienten Or¬
dens war. Sic veranstaltetendesswegcn am 2z d. M.
in inr hiesigen berühmten Dt . Justin « Kirche ein fey -
crliches Hochamt , während dessn auch das Hochwür«
Ligste auSgesetzt war , und ein solennes De veum ab,
gesungen wurde. Mit Freude und Andacht wohnte der
ganze Adel und eine sehr große Menge dieser seyerli -
chcn Handlung bey , die ganze Kirche war mir Wachs¬
kerzen prächtig erleuchtet , aber was dem religiösen
Sinne der Benediktiner - Mönche zur größien Ehre
gerechnet , ist dieß, daß sie bey gegenwärtigen theuren
Zeiten reichliche außerordentliche Wohlkhatcn an die
Armen austheilen iiessen.

Mayland vom 28 Merz . Die K . K . Armee ,
die zu Eroberung der Republick Genua bestimmt ist,
wild nun bald an Ort und Stelle versammelt ftyn,
um . mit Nachdruck ins Genuesische .einzudrinqcn . Ihre
Stärke wird auf 80,020 Mann geschätzt . Die franz.
Armee im Genuesischen besteht aus z Divisionen, wo¬
von jede 7 bis 8020 Mann

'
stark ftyn mag . Die

eine vertheidigt Genua gegen Sestri hin längst dev
östlichen Seeküste , die andere hat die Bocchetca und
die umliegende Gegend besetzt und die dritte hält Sa -
vona besetzt, um den etwa nöthigen Rückzug der bey -
den ersten Divisionen offen zu halten. Ausser diese »
befinden sich noch bey 15,020 Mann Genuesische und
italienische Patrioten bey der franz. Armee , so daß
die ganze feindliche Macht im Genuesischen etwa
42,000 Mann stark ftyn mag« Da sie die wichtig¬
sten Gcbirgpässe und Forts besetzt halten , so würde»
sie beynahe unbezwmglich ftyn, wenn nicht eine^ tap¬
fere österreichische Armee , die Engländer zur See und
der Hunger im Genuesischen sich einander die Hände
böthcn , um den Feind aus Italien vollends zu ver¬
treiben .

Pohlen .
Schreiben aus Posen , vom 26 Merz. Die hie-

fige Zeitung enthält folgendes : Ein hier laufendesund



horgestern mit Briefe « von Warschau gekommener
Gerücht , daß wir aber keincSweges verbürgen , sagt ,
daßder Fürst Jtaliskoi , Grafen Suwarow Rimnic -kor
plötzlich gestorben sey. Die rußischen Gränzen sind noch
gesperrt und Briefe von daher selten .

Schweiz .
Schaffhausen , vom r April . Nach den neuste «

Berichten scheint die französische Hauptmacht sich bey
Basel im Frickthat , die Divisionen des rechten Flü¬
gels bey Andelfingen und gegen den Bvdensce zu¬
sammen zu ziehen .

T ü r k e y .
Schreiben ausRonstanttnopel vom rz . Merz
Vorgestern traf hier ein außerordentlicher Kontier

mit dem Duplikat der »wischen dem Großvezicr und
dem General Kleber abgeschlossene » C ^ itulation und
zugleich mit der Nachricht ein , daß der Stellvertreter
des Großvezirrs mit einem Korps von bcoo Mann
schon den 4tcn Februar von der Hauptstadt Egyptens ,
von Cairo , Besitz genommen habe . Der Großvezicr
wollte in wenigen Tagen darauf seinen fcyerlichen
Einzug zu ,

Cairo halten . Die Franzosen Hütten sich
von da früher , wie man geglaubt hatte , nach Alexan¬
drien und andern Egyptischen Scehäven gezogen ,

'
um

.iach Frankreich zurück zu kehren . Ihr Abzug von
Cairo ward , wie man versichert , besonders dadurch be¬
schleunigt , weil man in dieser großen Stadt , bey der
Nähe der Armee des GroßvezierS , einen allgemeinen
Aufstand des Volks gegen die Franzosen besorgte .

Konstantinopel soll , wie es heißt , wegen obiger
Begebenheit und wegen Räumung Egyptens illu -
minirt werden . Im Anfang Aprils segelt der
Capüain Pascha mit seiner Flotte nach Syrien und
dann nach Corfu ab , wo fleh noch mehrere Türkische
Kriegsschiffe befinden .

Die Administration Egyptens wird nun sehr ver¬
ändert . Es soll in 4 Gouvernements , jedes unter einem
Pascha , vcrtheilt werden . Man bestimmt Iuffuph Pa -
scha zmn General - Gouverneur , der zu Cairo rcsidmen
wird .

Um die Franzosen aus Egypten zu transpottiren ,
hatte die Pforte alle im Canal von Konstanttnepel
erfindliche Kauffarrheyschiffe einladen lassen , sich nach
ttexandrien zu begeben , um daselbst für Rechnung der

Pforte befrachtet zu werden . Die Capitains hielten
Zusammenkünfte unter sich , und wandten sich darauf
an die Minister ihrer Nationen ; » Constantinopcl , mit
der Anfrage , obste diesen Antrag mit Sicherheit über¬
nehmen könnten . Da drefe über eine so unerwartete
Sache keine Instructionen batten , so lehnten die mei¬
sten Captains den Antrag ab , indcß hat die Pforte
Mvn mehrere andere Transpmfahrzense nach Alexan¬
drien abgesandt .

Ein anders Schreiben ans Lonstanttnopek ,
vom 25 Febr .

, Die Kapitulation , wozu sich der Gen . Kleber ge -
uöthigt gesehen hat , ist auch besonders durch die Ein¬
nahme deö Forts Saliche beschleunigt worden , wel¬
ches die Türken , so wie El . Arisch , mit Sturm
eroberten , freylich nicht ohne einen beträchtlichen
Verlust gehabt zu haben . Gedachtes Fort ist gleichsam
als eine Vorstadt von Caitzo anzuschcn . In diese
Hauptstadt Egyptens ist nun , nach den neusten Nach¬
richten , auch bereits der GwSveztcr eingcrückr und
seine ganze Armee befindet sich in und bey jener Stadt .
Diese merkwürdige Nachricht ist von der Pforte allen
hiesigen fremden Ministern mikguhcilt worden . Der
Grosvezier hat vorläufig Egypten schon in 4 Gouver¬
nements oder Paschaliks cingetheilt und eines dersel¬
ben har der Pascha und ehemalige Schatzmeister Celcbi
Effcnti erhalten , der die Kapitulation mit dem Gene¬
ral Kleber geschlossen . Zu Alexandrien , wohin die
Fbanzosen schon abgezogen sind , soll eine ansteckende
Krankheit viele Verheerungen anrichren .

Die Franzosen m Egypten werden nach Marseille
und Toulon iransportirt . Es sind dazu unter andern
bo Schiffe bestimmt , ncmlich zo von Constantinopck ,
15 von Smyrna , 5 von den Inseln im ArchipelaauS ,
5 von Saionichi und 5 andre aus der Levante . Die
hiesigen Nützlichen Kauffahrtcyschiffe weigerten sich ,
diese Bestimmung zu übernehmen und Schiffe mit
Oestcrreichtscher Flügge sind itzt nicht hier . Die feh¬
lenden Schiffe werden also von griechischen Untcrlha -
nen der Pforte geliefert und 2 Linienschiffe und 4 Fre¬
gatten segeln von hier ab , um den Franzcsen aus
Egypten zur Convoy zu dienen .

Der hiesige rußisch kaiftrl . Gesandte und der engk.
Ambassadeur haben wegen der egyptischen Angelegen¬
heiten itzt viele Conftrenzen , die Pforte schickt indcß ,
ohnerachttt der Paeisicatton , noch immer mehrere
Truppen nach Egripttn , welches zu mancherlcyMuth -
maßungen Veranlassung gibt .

Dre Wicdcuinnahme Cairo '
S hat hier , da diese

Stadt in Rücksicht der Handlung so äusserst Wichtig
für Constantinopcl ist , lingemeitte Freude erregt .
Viele Maaren , die man von da her und aus Egypten
bald wieder zu bekommen hofft , sind schon im Preiß
gefallen und andre , die man daselbst braucht , plötzlich
gestiegen . Seit 2 Jahren hatte das Verkehr mit
Egypten ganz danieder gelegen . Auf die Transport ,
schiffe , die von hier dahin abgehen , sind schon mehrere
Maaren ans Svcculattvn verladen worden .

Auf den erv limapisü ni Inseln , besonders auf
Corfu , sollen einige Unruhen herrschen .

Unser bisherige Gesandte in Lcnion ist zurückbcru -
fen und ein andrer an seine Stelle ernannt . Ein
gleiches soll mit dem in Wien geschehen .
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